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Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 13–21 Uhr, Donnerstag 10–22 Uhr
Sonderöffnungszeiten an Feiertagen
und Veranstaltungsabenden.
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei,
zu den Veranstaltungen wird Eintritt
in Höhe von 3/1 Euro erhoben.

Abbildung auf dem Titel: 
Albino Menozzi · Francesca · ohne Jahr · Öl auf Hartfaser · 40 x 35 cm
Bildrechte: © Museum Haus Cajeth/Stiftung Sammlung Hassbecker 
Werkaufnahmen: Jessen Oestergaard

Pellegrino Vignali · La Regina · ohne Jahr · Ulmenholz · 46 x 19 x 18 cm

Mit freundlicher Unterstützung 
der Senatsverwaltung 
für Kultur und Europa, 
Ausstellungsfonds Kommunale Galerie

St.-Joseph-Krankenhaus in Berlin-Weißensee wohnte und 

dessen künstlerischen Nachlass die Kunstsammlung Pan-

kow 2013 übernommen hat. 

Bella Italia setzt – mit der Konzentration auf Malerei 

und der komplementären Entstehungsgeschichte der 

ausgestellten Werke – einen weiteren Akzent und stellt 

sehr unmittelbare und frappierend feinsinnige, figürliche 

Malerei vor.

Während der Ausstellung kann der Katalog des 

Lindenau-Museums zur gleichnamigen Ausstellung 

mit Texten von Roland Krischke, Thomas Röske, 

Benjamin Rux, Egon Hassbecker und Barbara Schulz 

erworben werden; 95 S., ca. 100 Abb., 20 Euro. 

Das Museum Haus Cajeth Heidelberg
zu Gast in der Galerie Parterre Berlin

Enrico Benassi (1902–1978) Giovanni Concettoni (1902–1987) 

Dino Daolio Duren (1914–1983) Pietro Ghizzardi (1906–1986) 

Albino Menozzi (1915–1999) Costante Pezzani (1910–1987) 

Pellegrino Vignali (1905–1984)
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Enrico Benassi · Vier schwarze Reiter · ohne Jahr · Tempera auf Karton · 50 x 70 cmCostante Pezzani · Durchgang mit Zauntür · ohne Jahr · Ölkreide auf Sperrholz · 44 x 35 cm

Giovanni Concettoni  · Gesù figlio della natura · ohne Jahr · Tempera auf Karton · 39 x 30 cm

Dino Daolio Duren · Regatta · 1978 · Lack auf Malkarton · 41 x 60,5 cm

Unter der Überschrift »Primitive Malerei im 20. Jahrhun-

dert« wird im Museum Haus Cajeth in Heidelberg seit 1982 

die Sammlung Hassbecker bewahrt und in wechselnden 

Ausstellungen präsentiert. Egon Hassbecker (1924–2013) 

hatte die Kunst der »Außenseiter« 1967 entdeckt und war 

ihr seitdem auf zahlreichen Reisen, anfangs vor allem 

durch Osteuropa, seit 1979 auch durch Italien, bis an 

sein Lebensende auf der Spur. Mehrere tausend Werke, 

Gemälde, Zeichnungen, Skizzen und Skulpturen, die von 

etwa 80 KünstlerInnen geschaffen worden sind, zeugen 

von seiner Sammlerleidenschaft.

Die Ausstellung Bella Italia zeigt rund 70 Werke von italie-

nischen Malern aus Hassbeckers Sammlung, die zu ihren 

größten Kostbarkeiten zählen. Dabei ist der Titel durch-

aus doppelbödig, denn alle der hier vorgestellten 

Künstler haben Not, Elend und Ausgrenzung erlebt und 

bis auf Pietro Ghizzardi erst im späten oder späteren 

Lebensalter mit ihrer künstlerischen Tätigkeit begonnen. 

In der Galerie Parterre Berlin steht diese Schau, die Roland 

Krischke, der Direktor des Lindenau-Museums Altenburg, 

im vorigen Jahr für sein eigenes Haus konzipiert hat, 

zunächst im Kontext der Ausstellungsreihe »Kunst aus 

Privatsammlungen«. Die Sammlung Hassbecker ist nach 

denjenigen des Fotografen Bernd Kuhnert, des Sammlers 

Jost Kloppenburg, des Galeristen Timm Gierig und der 

Sammlung Linde und Michael de Maizière die fünfte, 

wiederum eigenständig akzentuierte Ausstellung in dieser 

Reihe, die in loser Folge besondere Sammler und Samm-

lungen würdigt. 

Sie steht jedoch auch in enger Verbindung zum Enga-

gement der Galerie und der ihr angeschlossenen Kunst-

sammlung Pankow für die Kunst von »Außenseitern«. In 

den Ausstellungen In anderen Wahrheiten und Eine Frau 

für Großvater widmete sich die Galerie Parterre Berlin in 

den vergangenen Jahren den Zeichnungen von Men-

schen mit geistiger Behinderung. Dabei ging es einer-

seits um die mehrfach preisgekrönten Zeichnerinnen und 

Zeichner aus dem Wohnheim »Maria Frieden« in Berlin- 

Pankow und andererseits um den völlig aus eigenem Im-

puls und seit seiner Jugend zeichnenden Art Brut-Künstler 

Kurt Wanski (1922–2012), der von 1971 bis zu seinem Tod im 
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